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Junge Zeitungsmacher 

Junge Zeitungsmacher  
      zu Besuch beim 
  TV Grosswallstadt
In der kommenden Ausgabe der Kindergartenzeitung 
der Kleinostheimer Kindertagesstätte St. Markus geht 
es um eine runde Sache: Ein Interview mit der Mann-
schaft sowie ein Gespräch mit Mattias Andersson 
bilden die Grundlage für zwei Beiträge in „Neues aus 
Samakita-Land“. 

Am Dienstag, den 31. März, war das Redaktionsteam 
der Samakita-Zeitung Kleinostheim zu Gast beim 
Mannschaftstraining in Großwallstadt. Die 10 Jungre-
dakteure im Alter von 5 bis 6 Jahren hatten eine ganze 
Liste voll mit Fragen im Gepäck, die sie Spielern, Trai-
nern und Betreuern stellen wollten. Damit auch dieses 
Interview zielorientiert vonstatten geht, haben sich 
die Kinder optimal vorbereitet. Jeden Dienstag um 
8.00 Uhr treffen sich die jungen Redaktionsmitglieder 
rund um Chefredakteurin Snezana Linten und Kin-
dergartenleiterin Petra Sparn zur Redaktionssitzung. 
Dort wird gemeinsam überlegt, was in der jeweiligen 
Ausgabe erscheinen soll. Vorgegeben sind die sechs 
Rubriken, auch Schubladen genannt: Neues aus den 
Gruppen, Aktuelles und Spezielles, Menschen unter 
uns, Aus aller Herren Länder, Jetzt wird’s lustig und 
Wieder was gelernt. Nach der Sitzung gehen die Kin-
der mit der Hausaufgabe in ihre Gruppen bzw. nach 
Hause, sich über ein bestimmtes Thema Gedanken zu 
machen und ihre Ideen für die nächste Sitzung mit-
zubringen. Wie schnell Ergebnisse geliefert werden, 
hängt nicht selten von der Aufgabenstellung ab. Am 
schnellsten ist natürlich die „lustige Seite“ mit Witzen 
und Geschichten aus Kindermund gefüllt, aber auch 

die Waldforscher oder die Lernwerkstatt sind gute 
Ideenlieferanten. In letzterer fi nden interessante Ex-
perimente über Physik, Naturwissenschaften, etc. 
statt, und auch aus dem Wald kommen immer wie-
der taufrische oder brandheiße Erkenntnisse, die die 
Redaktion als Lesestoff kindgerecht verarbeitet. Wie 
kommen nun Kleinostheimer Kindergartenkinder auf 
die Idee, sich für Handball und Schweden zu inte-
ressieren? Man nehme einen Handball begeisterten 
5-jährigen TVG-Fan, der Mattias Andersson beson-
ders toll fi ndet, verbinde dies mit den Kontakten der 
Chefredakteurin, die gleichzeitig Redaktionsmitglied 
beim TV Grosswallstadt ist, und schon hat man The-
men für die Schubladen „Menschen unter uns“ und 
„Aus aller Herren Länder“. Für das Mannschaftsinter-
view wurde anhand der W-Fragen überlegt, was die 
jungen Leser interessieren könnte. Weil die meisten 
Kinder das erste Mal mit dem Handballsport in Be-

rührung gekommen sind, haben sie zur Einarbeitung 
ein Spiel auf DVD angeschaut und dabei erstaunlich 
schnell kluge Erkenntnisse gewonnen, die für die mei-
sten Erwachsenen völlig selbstverständlich sind, z. B., 
dass der Tormann im roten Pullover zur Mannschaft 
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in den weiß-blauen Trikots gehört. Neben den Stan-
dardfragen zur Spieldauer, Spielort und Taktik wollten 
die Kinder u.A. wissen, warum die Spieler auf dem 
Feld umfallen, warum sie sich an den Schuh fassen, 
welche Fingerzeichen sie sich geben, was Mattias 
Andersson seinen Mitspielern „zuschreit“ und warum 
er sich manchmal beim 7m ärgert. Aber auch welches 
Trikot der Trainer trägt und was der Betreuer zu tun 
hat, interessierte die aufmerksamen Kinderaugen. Die 
jungen Zeitungsmacher waren vor dem Interview sehr 
aufgeregt, obwohl sie zunächst das Training von der 
Tribüne aus beobachten durften. Beim Aufeinander-
treffen „auf Augenhöhe“ waren die kleinen Macher 
dann doch überrascht und beeindruckt, wie groß die 
Großen tatsächlich sind. Mutig stellte jedes der zehn 
Kinder seine zwei bis drei Fragen und wurde dafür zu-
nächst mit guten Antworten und später mit persönlich 
signierten Autogrammkarten belohnt. Mannschaft 
und Trainer freuten sich über ein Interview der beson-
deren Art, bei dem zwar nicht jeder Spieler auf Anhieb 
die passende Antwort parat hatte, aber im Team und 
unter Traineranleitung klappte es dann doch.

Kaum war das eine Interview im Kasten wurde schon 
wenige Tage später an den Fragen für Mattias Anders-
son gefeilt. Beim gemeinsamen Kaffee und (extra für 
Mattias gebackenen) Kuchen stand dieser am letzten 
Donnerstag Nachmittag den Jungredakteuren, die ihn 
gesammelt an der Tür empfi ngen, Rede und Antwort. 
Dabei durfte der Vater eines fast dreijährigen Sohnes 

live erleben, wie schwierig es ist, zehn Kindergarten-
kinder bei Laune zu halten. Während ein Kind eine Frage 
stellt, waren zwei andere am Schwätzen und ein Drit-
ter am Krümeln. Aber der erfahrene Keeper meisterte 
zwischen seinen Antworten die Situation souverän und 
bewies dabei erzieherischen Talente, die durchaus Po-
tenzial für einen konsequenten, aber sympathischen 
Erzieher erkennen lassen. Im Anschluss an das Inter-
view erfüllte Mattias den Kindern einen sehnlichsten 
Wunsch: einmal aufs Tor werfen! 

„Neues aus Samakita-Land“ ist die erste und vermut-
lich einzige Kindergarten-Kinderzeitung Deutschlands. 
Sie wird von Kindern für Kinder geschrieben und er-
scheint zweimal im Jahr. Sie wird von 10-12 Vorschul-
kindern der Kindertagesstätte St. Markus Kleinostheim 
recherchiert, formuliert, diktiert und manchmal sogar 
selbst geschrieben. Mit dabei ist im aktuellen Redak-
tionsteam übrigens auch der Enkelsohn von Herbert 
Neumeyer, dem Hauptsponsor des TVG. Ins Leben ge-
rufen wurde die Zeitung vor drei Jahren von der Wer-
be- und PR-Texterin und Club 100-Mitglied Snezana Lin-
ten, die die Zeitung als ehrenamtliche Chefredakteurin 
mit Unterstützung durch die Kindergartenleiterin Petra 
Sparn leitet und umsetzt. Die kommende Ausgabe der 
12-seitigen Zeitung im 4c-Druck erscheint im Juni und 
wird von Beginn an gesponsert, gestaltet und gedruckt 
von Grafi k & Druck Steiner in Alzenau, ebenfalls einem 
Club-100-Mitglied.
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